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Bis zum Jahr 2026 verfügen alle Sportarten im Sportvereinssystem über eine ausreichende Anzahl an qualifizierten Trainer*innen
Diese Version umzusetzen, ist Ziel des Projekts Quelle: D0SB

Projekt „TrainerlnSportdeutschland“ des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) – Teil 7

Warum ich Badmintontrainer in bin

Weil es mich begeistert!
Von Michael Clemens

iān dieser Ausgabe von BADMNroN SPoRT wird die Sere, die an das Projekt „Trainernaporideutscnand des Dautschen Olympischer
Sportbundes (DOSB; vgt htps:Mtrainerinspordeutschland.dosb.de) anknupit, mit einem Portrat uber Hainer Dient origeseizt, der in

seiner mehr als vier Jahrzehnte währenden Karriere im Badminton bereits velels) bewegt und vieles mitgestatet nat

m Porträt: Rainer Diehl (BV Wesel Rot-Weiss)

ainer Diehi begrüßt mich mit einem einladenden, freu
digen „Hallo". Die erste Frage die er mirstellt ist, wek
che meiner Schultern tiefer hängt. Als Nächstes fragt
er mich, ob ich eher auf der Ferse oder den Fußspit

zen stehe, gefolgt davon, ob ich eher über Dinge stolpere oder
mich am Kopf häufger anstoße .. Ich beantworte die Fragen von
Rainer Diehl wahheitsgemäß und denke mir derweilen: Das wro

ja ein außergewöhnliches Interview Normalerweise stelle ich

ja die Fragen' Anschließend zählt Rainer Diehl einige kognitive
und motorische Eigenschaften von mir auf, die durch das kurze
Profling" vermutlich auf mich zutreffen. Siehe da, die meister
stimmen! Er nennt das Ganze „ActionTypes". Diese hat er wah

end seiner Zeit als Coach in der Schweiz kennengelernt. Schnell

merke ich, dass Rainer Dieht und ich einen guten Drant zueinan

BADMINTONSport 5/202133



LEHRE UND AUSBILDUNC

der haben. Er erzählt mirvon seiner Trainerphilosophie Ihm ist e
enorm wchtig, mit nachfolgendem Leitsatz zu arbeiten: „Ich bin
okay und du bist okay" Er möchte jedem*r seiner Athletrinner
die Chance geben, sich einzigartig erleben zu können. Das inklu
diert nach Rainer Diehl wertschätzendes und mitfühlendes
Verhalten des Trainers bzw der Trainerin gegenüber
den Athlet*innen

Michael Clemens: „Wer hat dich als Trainer gepragt?

Rainer Diehl: „Meine Laufbahn haben viele Menschen, nicht nur
Trainer*innen, geprägt. In vielen verschiedenen Entwicklungspha

sen haben mir unterschiedliche Persönlichkeiten mit ihren
mpulsen weitergeholfen! Besonders in Erinnerung
st mir Flemming Wiberg geblieben, der durch
seine Art des Führens mein Herz bis heute be
sonders berührtNachfolgend erläutert Rainer Diehl u. a. in

wiefern er Badminton lebt und wie wel
enförmig" sich sein Lebenslauf gestaltet Dazu eine kleine Geschichte: Als heran

wachsender Coach übergab mir Flem

ming Wiberg bei den Bitburger Oper
direkt die Verantwortung für die Athle

tin Anika Sietz, welche ein sensationelles

Turnier spielte. Sie gewann gegen Spiele
rinnen, die sie bis dahin nicht geschlagen
hatte, und erreichte als einzige deutsche

Spielerin das Viertelfinale. Flemming Wiber
hätte nun als Nationaltrainer die weitere Betreu

ung übenehmen können und innerlich war ich auf
diesen Schritt eingestellt. Stattdessen übergab er mir, dem

lungspund, auch am Viertelfinaltag die Verantwortung für die Be
treuung von Anika Sietz. Das berührt mich bis heute und ist eine
meiner emotionalsten Erfahrungen. Wir sind im Rahmen des Eli

tetrainernrojekts von Flemming Wiberg und Wolfgang Klöckner
mmer wieder in unterschiedlichsten Coachingaufgaben ins kalte

Wasser geworfen worden. Die Situationen waren damals für mich
sehr fordernd, anspornend und faszinierend zugleich. Icn habe be
hm gelernt, wie wichtig es für eine erfolgreiche Fünrung ist, Ver
trauen zu schenken!

Michael Clemens Was begeistert

dich so an der Sportart Badminton?

Rainer Diehl:„Am Badminton fnde

ch genial, dass man auf dem Feld allei

ne die Lösungen finden und Entscheidun

gen treffen muss und dafür die Verantwor

tung übernimmt. Die Aufgaben, welche der*die

Gegner*in von außen stellt, und die Anforderungen
an den inneren Prozess, angemessene Lösungen zu finden
bieten einzigartige Möglichkeiten, sich selbst kennenzulernen und
weiterzuentwickeln

eh

Foto prival

Michael Clemens: .Warum bist du Trainer? Was bedeutet die

Tatigkeit füur dich?

Rainer Diehl: „Als Trainer*in hat man das unfassbare Glück, mit

anderen Menschen in einen Entwicklungsprozess einzutreten. Das
Interessante in diesem Prozess ist, wie ich mich entwickle, um

die andere Person begleiten zu können. Dabei ist es egal, ob ich
mit einem*einer FSJ'ler*in! zusammenarbeite oder einem*einer

Athlet*in.

Michael Clemens: .Wie ist dein aktueller Blickwinkel auf den

deutschen Badmintonsport?

Rainer Dieht: „Meiner Meinung nach laufen wir aktuell an einigen
Stellen in die falsche Richtung. Ich vermisse die Aufbruchsstim

mung meiner jungen Trainerzeit, die der Motor für Entwicklung und
Fortschritt in den Folgejahren war. An einigen Stellen arbeiten wir

derzeit sensationell, vor allem im Bereich Bildung findet eine qute

Entwicklung statt. Aber es fehlt in der Athlet*innenausbildung

das Extra, mit dem wir uns von der Konkurrenz unterscheiden. Da

mals war dieses Extra der für uns alle neue Austausch unter den

Trainer*innenkollegen (legendäre Austauschnächte nach einem

Tag Lehrgangsarbeit mit den Athlet*innen) und die Entwicklunc
eines neuen Formats mit zuerst einem, später zwei Talentteams
Diese Bereiche sind nun ausoereizt und wir brauchen einen neuer

Schritt, der aus meiner Sicht kein struktureller wie damals, sondem
ein innaltlicher sein muss. Was ist denn das Extra, für welches das
deutsche Badminton stehen möchte? Und dabei ist bitte nicht wir

starten jetzt alle anders oder wir schlagen anders' gemeint. Nein
wr brauchen wieder eine neue – ja revolutionäre Idee -, die den
Motor für ein neues jetzt geht's los' kreiert

Lr

Michael Glemens: „Gibt es drei Dinge, die du als Trainer gelemt
hast?

Painer Diehl (r) ist aktuell u. a, als Trainer beim BV Wesel Hot
Weiss tatig

Rainer Diehl: „1. Ganz wichtig ist, dass du wertschätzend mit dei
nen Athlet*innen umgehst! Respektiere die Individualitätl 2. Es
gibt nichts Schöneres, als zu spüren, welche Energie und tebensFoto. BV Wesel Rot-Weiss

Anm. d. Hed U
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Rainer Diehl (56

Badmintontrainer
A-Trainer
Seit 42 Jahren mit Badminton verbunden

Trainertatigkeit
Badmintontrainer inWesel
Honorartätigkeiten fürDBV, Actiontypes

Motto als Trainer
Durch Wertschätzuno Freude 2
Diferenzienng zum

für Trainerlnnen

Badminton

ISE IRAINERIN
SPoRTDEUTScHLAND

Rainer Diehl (ganz rechts) als Protagonist im Projekt „TrainerlnSportdeutschland
Foto: Daniel Pacheco

ust in Weiterentwicklung steckt! 3. Mehr auf der Handlungs- une
Persönlichkeitsebene zu denken, anstatt immer nur Bewegungs

ebene auszubilden.

Steckbrief Rainer Dieh

Alter: 56

Beruf: Badmıntontrainer
Im Badminton aktiv: seit 42 Jahren

Trainerlizenz: A-Lizenz

Motto:.Mt Wenschatzung Freude und Diferenzierung zum Erolg!
Trainertätigkeiten: Badmintontrainer ın Wesel, Honorantatgkeden
für den Deutschen Badminton-Verband (DBV) und verschiedene
Badminton-Landesverbände (BLV), ActionTypes

Tipp: „Sei du selbst

ichael Clemens: Wie solite eine optimale Trainingsatmospha
re für erfolgreiches Trainingssetup aussehen?

Rainer Diehl: „Mir ist wichtig, dass die Kids Freude haben so
wie Lust Neues auszuprobieren und dabei gleichzeitig versuchen
alles zu geben. Als Trainertin unbedingt viel positve Rückmel
dung geben!

ichael Clemens: „Was sind deine drei Tpps, wie man as
hainertin im Training auftreten sollte?

ich selbst einsortieren. Das ist unangenehm und passiert bei mi
n der Halle nicht mehr so häung

aner Dieht Wertchätung Mitgeith Auinksantet un
uonenond das was Knder und hgerdiche bruhen Ze

diese Wertel

ichael Clemens: „Welches Wort verwendest du am haufigsten
wenn du deine Athlet*innen lobst?

Painer Diehl: .Sensationelll

Michael Clemens
Was ist deine Best-Practice-Ubung im

Iinder- und Anfängerrinnentraining ichael Clemens: Welche Momente im Training zaubern dir ein
Lächeln ins Gesicht?

aner Dieht Diese gbr nht und kam ea mengo

Practice für den Einzelnen ist

chae Cemens Gbtes ene Mainahne mideduUnpunm
chket in den Grift bekommen hast?

ne ndd nzbred

Rainer Dieht „Immer dann, wenn ich bemerke, dass die körperi
hen Veränderungen den nächsten Entwicklungsschritt zulassen
ir sollten unsere eigenen Erwartungen öfters hintanstellen, un
eine optimale Entwicklung der Trainerenden zu fordem

Michael Clemens: „Welcher Rat hat dir in deiner Kamere an
meisten geholfen?

Rainer Diehk„Bleib bei der Sache! (ch kann sehrabschweien
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Michael Glemens: „Welchen Tipp möchtest du allen Trainert
nnen in Badmintondeutschland mitgeben?

m diese Entwickung umdrehen zu können, brauchen w funk
nerende DeVTalentnester selbst wenn der Begnf ncht men
nenesen it schießichstehtde Migledeentnaung mVo
derornd

ichael Clemens: Mat einige Szenanen Szenario 1: Deine

eue Taningsgruppe istkomplett heterogen, we genst du mi
dieser Situation um?

Rainer Diehl: „Sei du selbst! Dazu gehört, die eigenen Bedurfnisse
zu erkennen und zu leben

Michael Clemens: .Worum handelt es sich bei der Talentscout

ausbildung des DBV genau?

Rainer Dieht: „Die Talentscoutausbildung* wurde im Jahr 2007 ins
Leben gerufen und mit der Einrichtung der Stelle des Bundestrai
ners Talententwicklung 2009 an diese angebunden. Da für mich
in der damaligen Trainer*innenausbildung Kindertrainingsinnal
ten nicht ausreichend Rechnung getragen wurde, habe ich die
Talentscoutausbildung von einem Kindertraininoswochenende auf
drei Präsenztermine erweitert und inhaltlich umgebaut. Mittlerwei
e wird die negative Mitgliederentwicklung immer drängender für
den DBV, die BIV und die Vereine, sodass sich die Ausbildungs

inhalte von der Talentsichtung weg zur Mitgliedergewinnung ver

schoben haben. Der Schwerpunkt, mehr Methodenkompetenz für
den Kinderbereich auszubilden, ist geblieben, aber wir investierer
zunehmend mehr Ausbildunoszeit in die Vereinsentwicklung

Rainer Dieht Mir stellt sich die Frage we diese Untenthede
uwenen Ins Autwämen packe ch Auigaben lur de gesamte
rpne danach gibt es Binnendfferennenung

chael Clemens: Ein Leben ohne Badminton-wonn dann mi
ener Beoeistenung? Woherkommt dese Motivationt

Rainer Dieht Ich würde mich noch stärker in Actontypesstuzen
oich velseitig oroß geworden bin und Bewegung undsportzen
ale Anker meines Lebens darstellen, würde ich in diesem Bereich
weiterarbeiten wollen

Michael Clemens: „Wenn du jetzt entscheiden musstest, wel
chen Schlag und weiche Lauftechnik du bis an dein Lebensen
de durchführen musst: Welche wären das?Heute spielt die aktive regelmäßige und strukturierte Mitgliederge

winnung im Schülerrinnen- und Jugendbereich eine zentrale Rolle
für die Entwicklung ,gesunder Vereine'. Und nur diese sind dann
in der Lage, die talentierteren Kinder zu finden und zu forden. In
den vergangenen fünf Jahren hat sich z B. die Zahl der Vereine im
Club der over 100 U19-Vereine' in Nordrhein-Westfalen halbiert

Rainer Diehl: Wenn genau das die Situation ist, ware das der
Moment, an dem ich dem Badmintonsport den Rücken zukehrer
würde. Das Besondere am Badminton ist, dass man auf vielen ver
schiedenen Wegen zum Erfolg kommen kann!

Werdegang als Trainer

in der Jugend betrieb er mehrere Sportarten aut
Wettkampfbasis

Mit 14 Jahren erfolgte der Badmintonstart

Studium an der DSHS Köln zum Diplom-Sportwissen

schaftler

Trainertätigkeiten in verschiedenen Sportarten: Skilenrer
Leichtathletik- und Volleyballtrainer, Psychomotorik
it 20 Jahren erfolgte der Start als Badmintontrainer
Seine C-Trainer Lizenz erwarb er über das Studium, die
und die A-Lizenz folgten

m Alter von 20 bis 28 Jahren sammelt er Erfanrungen
Hommananernverschedenen Veranen undau

nterschiedlichen Leistungsstufen
Dann steg er als Landestrainer beim Badminton
andesverband Nordrhein-Westfalen (BLV-NRW) ein, Dabe
handelt es sich um die dritte in Deutschland eingerichtete

hauptberufliche Badmintontrainerstele
Von 1995 bis 2006 fungierte er als Stuff Coach der EBU
Summer School, dem Trainingscamp des europaischer
Badminton-Verbandes Badminton Europe Contederation
Er durfte die durch den Aufbau des lalentteams

Deutschland (TTD) ausgelöste Aufschwungsphase der

DBV-Jugend hautnah mitereben
Elitetraineroroiekt unter Flemming Wiberg und
Woligang Köckner als zentraler Baustein der eigenen
Trainerentwickluno

Zunachst war Rainer Diehl in das Herreneinzelprojekt des

DBV eingebunden, dann erfolgte der Wechsel in das TTD
U17.

Mit dem TTD U17 gelang der erste Sieg einer deutschen
Nationalmannschaft über Dänemark bei einem offiziellen

Turnier (6-Nations U17 1997)

Wechsel nach Berlin, dort halbe hauptberufliche Stelle und

Beendigung des Elitetrainerprojekts

Er erhielt das Angebot, die sportliche Leitung des franzo-

sischsprachigen Teils von Belgien und eines neuen Sportin

ternats zu übernehmen. Nach zwei Jahren wechselte er auf

die Nationaltrainerstelle und führte in dieser Zeit ein flämisch-

wallonisches Herrendoppel bis auf Waltranglistenplatz 23.
nach acht Jahren in Belgien Wechsel in den französisch-

sprachigen Teil der Schweiz: erster Austausch mit den

Gründern von ActionTypes

nach zwei Jahren Rückkehr nach Deutschland, um die neue

eingerichtete Stelle des Bundestrainers Talententwicklung
m DBV zu übernehmen (vier Jahre
Danach arbeitete er zwei Jahre als Lehrkraft für besondere
Aufgaben an der DSHS Köln

Y Jahre arbeitslos, um neue Kreativität und Leidenschaft
zu entwickeln

Aktuell ist Rainer Diehl in Wesel mit einer halben hauptbe
ruflichen im Verein tätig. Außerdem übt er eine freiberufliche

Reterententätigkeit mit den Schwerpunkten ActionTypes
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und DBV-Talentscoutausbil-
dung aus
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